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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Jn der Berliner Jnduſtrie hält die wirtſchaft
liche Kriſis unverändert an Wie in der Ver
ſammlung der Berliner Jnduſtriellen mitgeteilt
wurde laufen Aufträge nur in ſehr beſchränktem
Maße ein es müſſen immer mehr Feierſchichten
eingelegt werden Zum 1 September iſt mit
Maſſenkündigungen auch in der Berliner Jnduſtrie
zu rechnen
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Jn vier Werkſtättenverſammlungen der Reichs
bahn in Berlin kam es zu ſcharfen Angriffen auf
den immer noch amtierenden Generaldirektor
Oeſer Hinſichtlich der Lohnforderungen wurden
einſtimmig Reſolutionen angenommen durch die
die Organiſationen aufgefordert werden die For
derungen bis 20 Auguſt zu befriſten

Die Londoner Evening Times melden aus
Berlin Das Juli Ergebnis der Reichsbahn iſt
unbefriedigend wie das der voraufgegangenen
Monate Trotz Steigerung des Betriebs ſind die
Ueberſchüſſe nicht höher was für die weitere Er
füllung des Dawesplans beachtſam erſcheint
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Wie wir aus parlamentariſchen Kreiſen er
fahren werden die noch beſtehenden Ausfuhrver
bote für Getreide und Mehl beſtimmt im Laufe
der nächſten Woche aufgehoben und zwar mit der
Annahme der Zollvorlage oder bei Vertagung des
Reichstags

Vorſtand und Vertreterverſammlung des Reichs
landbundes ſaßten in ihrer geſtrigen Sitzung eine
Entſchließung in der ſie fordern daß bei Jnkraft
treten der Zölle das Einfuhrſcheinſyſtem der Vor
kriegszeit wieder in Kraft geſetzt wird
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Jn Danzig wurde geſtern die Bildung der
parlamentariſchen Regierung aus Sozialdemo
kratie Zentrum und den Deutſchliberalen in ge
meinſamer Sitzung beſchloſſen Die Beſtimmung
der Mitglieder der Regierung wird vorausſichtlich
heute erfolgen

Die Londoner Morningpoſt meldet aus
Moskau Der Zentralſowjet hat der Prawda
zufolge die Begnadigung der zum Tode ver
urteilten drei deutſchen Studenten zu lebensläng
licher Kerkerſtrafe beſchloſſen Die Veröffent
lichung der Vegnadigung wurde ausgeſetzt bis
deutſcherſeits die gleiche Begnadigung für den
vom Leipziger Gericht zum Tode verurteilten
Ruſſen Skoblewſki notifiziert iſt
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Daily Mail meldet Die engliſchen Reichs
behörden haben im Monat Juli 231 ausländiſche
Kommuniſten aus Großbritannien ausgewieſen
Davon gehörten drei der Sowjet
regierung an ohne daß deshalb der Aus
weiſungsbefehl zurückgenommen worden iſt
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Jn der engliſchen Grubenarbeiterbewegung
haben am Montag die Grubenbeſitzer abgelehnt
die proviſoriſche Einigung über den 1 September
hinaus zu verlängern Jnfolgedeſſen iſt ein neues
Eingreifen der Regierung von den Arbeitnehmern
angerufen worden

Zwiſchen dem engliſchen n und dem Kaiſer
von Japan hat ein herzlicher Telegrammwechſel
im Zuſammenhang mit dem Beſuch des Prinzen
Tſchitſchibu in h Auch ausdem kürzlich erfolgten Abſchluß eines Handelsver
trags mit Japan ergibt ſich das ernſte Beſtreben
Englands Japan von Rußland fort und zu ſich
herüberzuziehen

Die Londoner Daily Mail meldet aus der
Türkei gyſe e Wiederauflebens der Kurden
unruhen iſt in den bedrohten Gebieten erneut der
Belagerungszuſtand erklärt worden Die neue Be
wegung trägt kommuniſtiſchen Chargkter
Der Abfall einer Anzahl Städte und Gemeinden
wird gemeldet Die Regierung trifft militäriſche
Vorbereitungen größeren Umfangs Wir wieſen
vor kurzem in einem Leitartikel auf die Gefahr
hin daß die 130 Millionen Ruſſen die 8 Mill
Türken eines Tages im guten oder böſen über
rennen und dann am Mittelmeer eine neue Welt

lage ſchaffen 8
Die Londoner Morningpoſt meldet aus

Schanghai Am 1 Auguſt wurden in Schanghai
wieder vier Chineſen wegen Angriffs auf Japaner
hingerichtet Es kam zu ſtundenlangen lärmenden
Demonſtrationen in der Stadt die zeitweiſe einen
derart bedrohlichen Charakter annahmen daß die
Konſulate mit Flüchtlingen überfüllt waren

London 5 Auguſt Daily Mail berichtet aus
Hongkong in dortigen Kreiſen werde h
daß im Falle der Fortſetzung der antibritiſchen
Verbrechen und des VBoykotts eine Blockade von
chineſiſchen Häfen durch England ſtattfinden werde
Jehn Zerſtörer und ein Flugzeugmutterſchiff wür
den von Malta erwartet Der Berichterſtatter
fügt hinzu eine Aktion 3 Kanton würde
wahrſcheinlich Zuſtimmung in Peking finden
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Wir klagen an
Der Vorwärts beſchäftigt ſich ſeit Tagen

mit Unterſuchungen die den Nachweis einer
unzuläſſigen Verbindung zwiſchen der Staats
anwaltſchaft und uns zum Ziele haben Er be
hauptet daß Oberſtaatsanwalt Linde ſowie die
beiden kommiſſariſchen Staatsanwälte Kuß
mann und Caſpary einem von uns finanzier
ten politiſchen Bureau amtliches Material für
eine politiſche Auswirkung durch die Preſſe ver
mittelt haben er erklärt daß für dieſe Hilfe
leiſtung einzelne der genannten Herren Ge
fälligkeiten und Verſprechungen erhalten
haben er verſichert daß ſowohl Herrn Aſſeſ
ſor Kußmann wie einzelnen Angeſtellten des
Bureaus vom Mitteldeutſchen Braunkohlen
ſyndikat Stellungen mit hohem Gehalt ver
ſprochen wurden für den Fall daß ihnen etwas
paſſieren würde Ja er wirft ſogar die Frage
auf ob die von den Staatsanwälten ausgeführ
ten Unterſuchungsreiſen von uns bezahlt ſeien

Demgegenüber erklären wir
vor breiteſter Oeffentlichkeit
1 Wir haben ein Bureau untkerſtützt deſſen

Aufgabe darin beſtand alkes zum Ein
ſtampfen beſtimmkes Aktenmaterial der

Deutſchen Werke zur Feſtſtellung der in
dieſen Werken zum Schaden des Reiches
und insbeſondere der beteiligten Angeſtell
ken und Arbeiterſchaft vorgekommenen De
fraudakionen und Unterſchleife zu über
prüfen
Die von uns gegebenen Mittel haben ledig
lich zur Bezahlung der Angeſtellten des
Bureaus gedienkt wir haben weder mittel
bar noch unmittelbar irgendeinem der ge
nannken oder anderen Herren der Staats
anwaltſchaft Vorkeile insbeſondere eine
Anſtellung in der Induſtrie in Ausſicht
geſtellt endlich zu einer Finanzierung der
Reiſen der beiden Staaksanwälte nicht
einen Pfennig aufgewendet
Herrn Oberſtaatsanwalt Linde kennen wir
bis zum heutigen Tage nicht mit Herrn
Aſſeſſor Kußmann hatten wir zwei bis drei
Beſprechungen bei denen Herr Kußmann
in geradezu vorbildlicher Weiſe vermied
auf Dinge einzugehen die ihm in ſeiner
Eigenſchaft als untkerſuchender Staats
anwalt zur Kenntnis gekommen waren
die Bekanntſchaft des Herrn Aſſeſſor
Caſpary machten wir erſt als er nach Ab
nahme ſeines Kommiſſoriums bei Abge
ordneten des Reichstags und Preußiſchen
Landkags Rat und Unterſtützung für dieſe
ſeiner Meinung nach ungerechkferkigte
Maßnahme erbat wie er es auch bei volks
parkeilichen und demokratiſchen Abgeord
neten mit Erfolg getan hat
Insbeſondere hat der Zweikunterzeichnete
als Abgeordneter das Recht und die Pflicht
Beamke die mit ihren Sorgen zu ihm
kommen anzuhören und für ſie einzu
tretien zumal wenn es ſich um Juſtiz
beamte handelt die in den Maßnahmen
der Juſtizverwaltung eine Gefährdung der
freien unbeeinflußten Rechtspflege und
eine Bevorzugung von Perſonen ſehen
für die die Vorunterſuchung ergeben hak
daß ihre Handlungen mit Strafen von vie
len Jahren Zuchthaus bedroht ſind

Der Vorwärts ſchreibt daß die Maß
nahmen der Berliner Kriminalpolizei auf Grund eines umfangreichen
Materials erfolgtaſeien das den Behörden
vor einiger Zeit zugeleitet wurde und daß
dieſes Material auch ihm vorgelegen habe

Treffen dieſe Angaben zu dann hatte die
Berliner Kriminalpolizei kein Recht ſelbſtändig
in der Angelegenheit vorzugehen ſondern
mußte das Material an die zuſtändige Staats
anwaltſchaft weitergeben Wenn ſie dieſen kor
rekten Weg nicht beſchritt ſo haben

unſachliche Momenke

dabei den Ausſchlag gegeben Lag aber das
Material den Behörden noch nicht längere Zeit
vor was allein dem ehe zur Ab
wendung der Verdunkelungsgefahr das Recht
ab einen ſchnellen Schritt zu run dann iſt
ie Frage aufzuwerfen auf welchem

Wegeder Vorwärts am TagederHausſuchungen Kenntnis von den
beſchlagnahmten Schriftſtücken und
dem Jnhalt der Vernehmungen
erhalten hat

Der Vorwärts konnte nämlich in der
gegen 3 Uhr nachmittags erſcheinenden Aus
gabe bereits den weſentlichen Jnhalt der Ver
nehmungen wiedergeben obwohl dieſe bis
gegen 2 Uhr gedauert hatten Die beiden
Staatsanwälte und die beſchuldigten Angeſtell
ten des Bureaus verſichern an Eidesſtatt daß
die Angaben des Amtlichen Preu
ßiſchen Preſſedienſtes wonach die
Nachrichten über den Jnhalt der polizeilichen
Vernehmungen lediglich auf Angaben der Ver
nommenen beruhen ſoweit ihre Perſonen in
Betracht kommen un wahr ſind und daß
die vom Vorwärts veröffentlichten Schrift
ſtücke erſt am Tage der Veröffentlichung in
dem Bureau des Herrn Knoll beſchlagnahmt
warden

Die Angaben des Preußiſchen Preſſedienſtes
ſind auch inſofern f alſch als behauptet wird
daß das Vorgehen der Kriminalpolizei ſich auf
deren eigenes pflichtgemäßes Ermeſſen gründe
Es kann dafür Beweis erbracht werden daß
das Vorgehen von dem Juſtizminiſterium be
trieben iſt

Wir klagen an und beſchuldigen
das Berliner Polizeipräſiöium

daß es in unzuläſſiger Weiſe ein Ermittelungs
verfahren gegen richterliche Beamte eröffnet
hat und dabei pflichtwidrig Mitteilungen an
die Preſſe hat gelangen laſſen

Die beiden beſchuldigten Aſſeſſoren haben
nach dem Urteil der Berliner Strafkammer
und des Kammergerichts die Vorunterſuchung
der Barmat Kutisker Affäre in ſachlich völlig
einwandfreier Form erledigt

Herr Aſſeſſor Kußmann hat in der Bearbei
tung der Rahard Morvilius Preyl Gabriel
und Ringel Angelegenheit ſo hervorragend ge
arbeitet daß ſogar noch vor kurzem im Aus
ſchuß des Landtags von Regierunggsſeite ſeine
Leiſtungen öffentliche Anerkennung gefunden
haben Ohne Anſehen von Partei und Perſon
hat er ſeine Unterſuchungen geführt und alle
Verfahren im Sinne ſeiner Anträge beendet
Er wurde von ſeinen unmittelbaren Vorge
ſetzten beſonders geſchätzt Der ſozialdemokra
tiſche Landtagsabgeordnete Brückner hat im
Rechtsausſchuß die Führung des Prozeſſes
Gabriel in dem der angeblich rechtsradikale
Liedemann der Hauptangeſchuldigte war durch
Kußmann als muſtergültig und her
vorragend objektiv bezeichnet

Die Oeffentlichkeit hat ſich mit der Tätigkeit
beider Herren niemals beſchäftigt bis zu dem
Augenblick wo die Barmat Affäre begann

namhafte Vertreter der Linksparteien

zu belaſten und durch die Verhaftung des
Juſtizrats Dr Werthauer auch die Kutisker
Angelegenheit eine politiſche Note erhielt Von
dieſem Augenblick an begann im Vorwärts
und in anderen Zeitungen ein ſyſtematiſcher
Kampf gegen beide Herren

Die preußiſche Juſtizverwaltung hat für die
mit Unrecht angegriffenen Beamten nichts ge
tan hat nicht einmal Veranlaſſung genommen
Maßnahmen gegen Zeitungen zu ergreifen die
ihnen ein unkorrektes Verfahren zum Vorwurf
machten Nach allen Ereigniſſen der letzten
Monate gibt es für dieſes paſſive Verhalten
nur die eine Erklärung daß die preußiſche
Juſtizverwaltung unker einem ſchweren von
außen gekommenen Druck geſtanden hat

Die preußiſche Juſtizverwaltung iſt ſchon
mehrere Male ſolchem Druck gewichen

Wir ſtellen unter Beweis
daß der Staatsanwalt Gutjahr von der

energiſchen Verfolgung der Sklarz Unter
ſuchung durch Einflüſſe aus dem Juſtizmini
ſterium abgehalten worden iſt

daß gegen ihn ein Diſziplinarverfahren
eröffnet wurde daß nach jahrlanger Dauer
mit voller Rechtfertigung des Angeſchuldig
ten ausging und

daß Gutjahr unter ſcheinbarer Beförde
derung durch ſeine Verſetzung an das Reichs

der iterbehandlung der von ihm
earbeiteten Angelegenheit entzogen wurde

ferner daß der Staatsanwalt Dobring in
ſeinen Unterſuchungen gegen Heeresgut
verſchiebungen und in ſeinem Kampfe gegen
die beim Reichsſchatzminiſterium eingerichtete

Erfaſſungsabteilung unter Leitung des Re
gierungsrats Greulich ohne Schutz des
Juſtizminiſteriums blieb ſo daß er ſich in
eine Richterſtelle verſetzen ließ
Wirſtellen außerdem unter Be

weis
Die Skaaksanwaltſchaft hat in dem von

Gutjahr bearbeiteten Sklarzverfahren auf
höhere Anweiſung die dem Gericht bereiks
zugeleitete Anklageſchrift wegen angeblicher
Mängel zurückholen müſſen und neue An
klage nicht erhoben

Jn der Barmat und Kutisker Affäre hat die
Staatsanwaltſchaft I unbeirrt durch politiſche
Rückſichtnahmen feſtgeſtellt

daß das Reich und der Staat durch Aben
teurer ſchlimmſter Art um rieſige Millionen
beträge geſchädigt wurden Schwerer Ver
dacht der Beſtechung und Untreue liegt auf
hohen Beamten der Staatsbank Unter drin
gendſtem Verdacht der ſchweren Untreue und
Beſtechung wird ein Reichsminiſter a D von
dem zuſtändigen Unterſuchungsrichter ver
haftet Er kommt auf elende Weiſe ums
Leben

Enge Beziehungen zwiſchen führenden
politiſchen Perſonen und des Bekruges drin
gend Verdächtigten werden durch unwider
legliche Urkunden einwandfrei feſtgeſtellt die
Beſchuldigten haben im Falle der Verurtei
lung ſchwere Zuchthaus und Gefängnis
ſtrafen zu erwarten Sie gehören allen
politiſchen Richtungen an dieStaatsanwälte handeln ohne Rückſicht auf
Perſon und Partei wie es ihre Dienſtpflicht
ihnen vorſchreibt Sie beweiſen daß ſie
durchaus in der Lage ſind unter Anwen
dung der modernen Verkehrsmittel und
unter angeſtrengteſter Aufopferung ihrer
Kräfte den mit allen Schlichen moderner
Schiebertechnik arbeitenden Betrügern zu
begegnen

Da geſchieht etwas völlig Unfaßbares
Der oberſte Hüter des Rechts und des Ge
ſetzes das Preußiſche Juſtizminiſterium er
greift Maßnahmen die auf einen Schutz der
Verbrecher hinauslaufen und läßt die ſchwer
kämpfenden Staaksanwälte im Stich

Aus den pflichtmäßig Angreifenden wer
den ungeſchützt Angegriffene

Beiden Staatsanwälten werden in dem
Augenblick ihre Kommiſſorien enkzogen als
ſie im Begriff ſtehen die Anklageſchrift ab
zufaſſen

Herr Caſpary hat daraufhin am 13 Juli
1925 bei dem Juſtizminiſterium die Eröffnung
des Difziplinarverfahrens gegen ſich beantragt
und dabei folgende Behauptungen

unter Beweis geſtellt
a Die Kutiskerakten ſind herrenlos Der

neue Dezernent iſt ohnehin mit Arbeit
überlaſtet Bei der Fülle des Aktenmate
rials iſt das Kutisker Verfahren dadurch
praktiſch vorläufig ausge
ſetzt

b Herr Caſpary iſt mit ſeinem Vorgeſetzten
bis hinauf zum Miniſterium in dauernder
Fühlung geweſen

o Die Vorführung des Juſtizrats Werthauer
iſt auf Veranlaſſung des Unterſuchungs
richters erfolgt

d Juſtizrat Werthauer hat nach ſeiner Haft
entlaſſung ſpontan die Loyalität des Vor
gehens der Staatsanwaltſchaft anerkannt
und hat die von ſeinem Sohn im Uhr
Abendblatt gegebene objektiv wahrheits
widrige Darſtellung ſeiner Verhaftung ge
mißbilligt

e Herr Miniſterialdirektor Huber hat aner
kannt daß dringender Tatver
dacht gegen W das Vorgehen der
Staatsanwaltſchaft rechtfertigte
Herrn Caſpary ſind trotzalledem vom
Staatsſekretär Fritze wegen der Verhaf
tung Dr Werthauers ohne eine Prüfung
der Akten Vorhaltungen S
Bei dem Vorgehen des Min find
Einflüſſe maßgebend geweſen die auf an
deren Jnformationen beruhten als auf
legalem Aktenſtudium
Aus dem Vorgehen des Miniſteriums er

bt ſich die prinzipielle Perſpektive dc nunmehr jeder Angalee en



Miniſterium ein williges Ohr gegen den
mit der befaßten Staatsanwalt
verſchaffen ſuchen wird wodurch die
Rechtspflege des Schutzes ent
kleidet wird den ſie in ihrer Ver
faſſungsmäßigkeit ſelbſt trägt
Herr Miniſterialrat Huber hat die Be
gaßepa des Flugzeuges zur Fahrt nach
Kaſſel nicht nur gebilligt ſondern ſogar
die Schnelligkeit des Entſchluſſes lobend
anerkannt Wenn jetzt nach ſechs Monaten
aus ſolcher Flugzeugfahrt Vorwürfe er
hoben werden ſo ſind wiederum Ein
a außerhalb des legalen

erfahrens wirkſam am Werke ge
weſen

i Verweiſe oder Rügen hat Herr Caſpary
bis zum W der Eingabe von ſeinen
vorgeſetzten Stellen nicht erhalten

kx P Dr Werthauer hat bereits Anfang
925 erklärt Wenn Dr Caſpary geſtürzt

wird dann iſt die Breſche in die Staats
anwaltſchaft geſchlagen man müſſe den
Staatsanwälten Tatſachen nachweiſen die
ſie unmöglich machen und zu dieſem Zweck
ſogar Detektive beauftragen Und im
Mai Kußmann und Caſpary hängen nur
noch an einem dünnen Faden Herr Ober
ſtaatsanwaltſchaftsrat Linde wird ſich auch
nicht mehr lange in ſeiner Villa wohl
fühlen Falls man Linde nicht preisgeben
wolle würden noch höhere Beamte
ſtürzen
Herr Dr Werthauer hat den Juſtizrat Dr
Löwenſtein beauftragt bei Herrn Staats
ſekretär Fritze und Herrn Generalſtaats
anwalt Rhode Vorſtellungen wegen
Caſpary zu erheben mit dem Ziele ſeine
Mitwirkung wenigſtens in der ihn be
treffenden Angelegenheit auszuſchalten

m Die Staatsanwälte haben zur Richtig
ſtellung der gegen ſie erhobenen Vorwürfe
durch die Juſtizverwaltung mehrfach An
trag geſtellt das Miniſterium hat ſie im

Stich gelaſſen Wiederholt hatte Herr
Miniſterialrat Kuhnt Gelegenheiten bei
denen er in der Lage war die ihm unter
ſtellten Beamten der Staatsanwaltſchaft in
Schutz zu nehmen Er hat ſie gegen Treu
und Glauben nicht geſchützt

Die Angaben dieſer Eingabe hätte dem
Juſtizminiſter Veranlaſſung geben müſſen das
Diſziplinarverfahren zu eröffnen

Das Juſtizminiſterium hat aber durBrief vom 25 Juni die Einleitung e
Diſziplinarverfahrens abgelehnt
Von beſonderer Bedeutung in dieſem Zu

ſammenhang iſt der Umſtand daß der Ver
teidiger Kutiskers der Rechtsanwalt Themal

dem Staatsanwalt Caſpary ſeinem eigenen
Jraeßgegner gegen das Miniſterium beitritt

eibatfere
die Maßnahmen der Juſtizverwaltung jede

geordnete Rechtspflege auf das ſchwerſte
gefährden

ferner daß namhafte in der Verteidigung von
Kutisker Barmat uſw mitbeteiligte Anwälte
die gleiche Anſicht geäußert und den Schritt
ihres Kollegen und die außer jedem Zweifel
ſtehende Loyalität der Staatsanwälte an
erkannt haben

Es wird unker Beweis geſtellt
daß der Berliner Staatsanwaltſchaft eine große
Unruhe ſich bemächtigt hat Es iſt natürlich daß
nach ſolchen Maßnahmen gegen pflichtgetreue
Staatsanwälte die noch im Dienſt befindlichen
keine Neigung zeigen werden noch in Unter
ſuchungen gegen Korruptionserſcheinungen ihre
Haut zu Markte zu tragen Die Folge wird
ſein daß wohl Vergehen und Verbrechen der
kleinen Leute in Zukunft noch verfolgt werden
die nicht über politiſche oder miniſterielle Ver
bindungen verfügen daß die Großſchieber aber
ſtraflos bleiben

Wir klagen an
die beiden verantwortlichen Beamten des
Preußiſchen Juſtizminiſteriums insbeſondere
den Staatsſekretär Fritze und den Miniſterial
rat Kuhnt und werfen ihnen vor

Unkäkig

haben ſie zugeſehen wie die pflichttreuen Be
amten von einer intereſſierten Preſſe in der
unflätigſten Weiſe beſchimpft und verleumdet
wurden Nicht einmal den ärgſten und durch
ſichtigften Lügen traten ſie entgegen Von
ihnen ſelbſt angeordnete Maßnahmen ließen ſie
ſchweigend den ohnehin ſchwer kämpfenden

aatsanwälten vorwerfen
Hiermit haben ſie die ihnen als Gegen

pflicht gegen die Gehorſamspflicht der Beamten
obliegende

Schutzpflicht ſchwer verletzt

Wir werfen ihnen ferner vor daß ſie im
entſcheidenden Augenblick als die aats
anwälte nach Abſchluß der unendlich ſchwieri
gen Unterſuchungen die Anklage gegen die
volksausſaugenden Verbrecher erheben wollten
ihnen ohne jeden ſachlichen Grund die Straf
ſache entzogen und ſie

gänzlich uneingewelhlen Beamfen übertrugen
Damit die Abu der Beſchuldigten de prak

unkere e h en e e npolitiſchen Freunden und Anhängern der ve

ſchuldigten
Wir werfen

h
e

jedoch nur im Bedarfsfalle

Schrikte gekan zu haben welche die Aufdeckung
der Wahrheit verhinderten

Dieſe Tatbeſtände ſind ſo ernſter Natur
daß ſie bei öffentlicher Erörterung das Anſehen
des Preußiſchen Staates ſchwer ſchädigen

Wir verlangen
daß gegen alle beteiligten Beamten vor allem
aber gegen die verantwortlichen Beamten des
Miniſteriums insbeſondere gegen die Herren
Kußmann Caſpary Fritze und Kuhnt im
Diſziplinar oder Strafwege

aufs ſchärfſte und ſchnellſte

vorgegangen wird Nicht das Juſtizminiſteriumparf das Verfahren in die Hand nehmen da es

nicht in eigener Sache Richter ſein darf
unabhängige Beamte des höchſten
preußiſchen Gerichtshofes müſſen
hier Richter ſein Die Wahrheit auf die

die Oeffentlichkeit ein Anrecht hat muß zu aße
ebracht werden Nicht arlamentariſſnterſuchungeausſchüſſe in denen politiſche

Beziehungen eine Rolle ſpielen können dieHilſe bringen ſondern allein eine richterliche

Unterſuchung
Bei unſerem Schritte leiten uns nicht partei

politiſche Ziele Alle Parteien müſſen hier das
Gleiche wollen Wir wünſchen ohne Anſehen
von Partei und Perſon die Klarſtellung ob in
der preußiſchen Juſtiz Einflüſſe vorhanden
5 die einer geordneten Rechtspflege im
ege ſtehen wir werden nicht ruhen bis

dieſes Ziel erreicht iſt damit Deutſchland
wiederum gelten kann als ein Hort des Rechts
eine Quelle der Ehrlichkeit und des Anſtandes

W Bacmeiſter
Herausgeber der Bergiſch Märkiſchen Zeitung

B Leopold
Mitglied des Reichstags
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Die Not der Optanten

Der Geſunöheitszuſtand
in Schneidemühl

Der Vizepräſident der Provinzgrenzmark
PoſenWeſtpreußen empfing geſtern die Preſſe
vertreter Hierbei erklärte Kreismedizinalrat
Dr Fehſenfeld daß lediglich drei Fälle von
Typhusverdacht feſtgeſtellt worden ſeien doch
ſei auch eine Reihe von Magen und Darm
krankheiten vorgekommen was bei der be
trächtlichen Zahl der Lagerinſaſſen zeitweiſe
über 6000 jedoch nicht beunruhigen dürfe Der
Geſundheitszuſtand der Lagerinſaſſen ſei als
durchaus günſtig zu bezeichnen

Der Direktor der Arbeitsvermittlungsſtelle
des Optantenlagers Zirkel berichtete u
untergebracht ſeien bisher insgeſamt 5238
Flüchtlinge Geſtern ſeien rund 400 Perſonen
abgefertigt worden darunter 35 Landarbeiter
familien die nach Oſtpreußen Pommern und
Brandenburg befördert worden ſind ſowie 65
ledige Landarbeiter Heute nachmittag findet
eine Beſprechung der Lagerverwaltung mit
Vertretern der Organiſationen der privaten
Wohlfahrtspflege in Anweſenheit von Mit
gliedern der ſtaatlichen Behörden ſtatt

Nach in Berlin eingegangenen Meldungen aus
Warſchau geht am Donnerstag der vorläufig letzte
deutſche Optantentransport aus Polen nach
Deutſchland ab

Private Opferfreudigkeit
Den Blättern zufolge erklärte ſich die geſtern Beratung

zuſammengetretene Vertreterverſammlung des
Reichslandbundes zur Erleichterung der ſchweren
Lage der aus Polen ausgewieſenen Optanten be
reit 3000 Optantenkinder auf dem Lande aufzu
nehmen

7

Der Zentralvorſtand des Deutſchen Handwerks
hat einen Aufruf an das deutſche Handwerk er
laſſen in dem er die Organiſationen bittet mit
allen Kräften die aus Polen eintreffenden Flücht
linge zu unterſtützen ſie in den genügend be
ſchäftigten Betrieben unterzubringen ihnen nach
Möglichkeit Unterkunft zu gewähren ſowie frei
willige Spenden zu ſammeln um die hilfs
bedürftigen Handwerkerfamilien zu unterſtützen

e

Der amerikaniſch deutſche Liebesgabendienſt in
Neuyork hat dem Kommandanten des Durchgangs

lagers Schneidemühl Oberſt Egelin telegraphiſch
mitgeteilt daß ſich in Neuyork Hilfsſtellen gebildet
haben die an beſonders bedürftige vertriebene
Optanten Liebesgabenpakete abſenden wollen
Die gewünſchten Adreſſen werden dem genannten
Komitee ſofort zur Verfügung geſtellt werden

Sieölungsbauten und Hauszins
Aufkommen

Jn einer gemeinſamen Bekanntmachung
nehmen die preußiſchen Miniſterien für Land
wirtſchaft Finanzen und Volkswohlfahrt
Stellung zur Verwendung des zur Förderung
von land wirtſchaftlichen Siedelungsbauten be
ſtimmten Anteils am Hauszinsſteueraufkommen
Es heißt da u

Die für die landwirtſchaftliche Neubau
tätigkeit beſonders zurückgeſtellten öffentlichen
Mittel ſind beſtimmt zur Gewährung von
Hypotheken auf landwirtſchaftliche Neuſiede
lungen die im Jahre 1925 von provinziellen
Siedelungsgeſellſchaften oder unter Mitwirkung
der Landeskulturbehörden errichtet werden
Dieſe Hauszinsſteuerhypotheken ſind nur für
ſolche Neuſiedelungen zu bewilligen die ganz
oder hauptſächlich ohne fremde Arbeitskräfte
bewirtſchaftet werden können in der Regel alſo
für Stellen mit einer land wirtſchaftlichen Nutz

von etwa einem halben bis zu fünfzehn
ektar

Maßgebend iſt daß ein neuer bisher nicht
vorhandener Siedelungsbetrieb gegründet
wird Die Höhe der Hauszinsſteuerhypothek
ſoll 3000 RM je Siedlerſtelle nicht überſteigem
jedoch kann ſie in beſonderen Fällen bis auf
5000 RM erhöht werden Sie iſt mit 3 Proz
u verzinſen und mit 1 Proz jährlich zu tilgen
ür die erſten zwei Jahre kann von der Til

gung abgeſehen werden

Anträge auf Gewährung von Hauszins
ſteuerhypotheken ſind an den Landeskultur
amtspräſidenten z richten Die Eintragung
der Hypothek erfolgt zugunſten des preußiſchen
Staates an bereiteſter Stelle

Staatsbeihilfen für länoöliche
Fortbilödungsſchulen

Wie aus einem Runderlaß des preußiſchen
Landwirtſchaftsminiſters r hat es
ſich als erforderlich erwieſen die beſtehenden
Vorſchriften für die ländlicher
und gärtneriſcher Fortbildungsſchulen aus
Staatsmitteln in folgender Weiſe abzuändern

Die Erhebung von Schulbeiträgen und
Schulgeld iſt nicht mehr zwingende Voraus
ſetzung für die Unterſtützungsfähigkeit einer
ländlichen Fortbildungsſchule in den Fällen in
denen der Kreis die betreffende Schule in ſeine
Verwaltung übernommen hat und aus eigenen
Mitteln die nicht durch Beihilfen gedeckten
Koſten der Schulunterhaltung beſtreitet Ferner
darf künftig denjenigen ländlichen Fortbildungs

en die zwar nicht 15 aber mindeſtens
10 Schüler haben eine Staatsbeihilfe dann ge

werden wenn die vorgeſchriebene
Mindeſtſchülerzahl durch Zuſammenlegung
kleinerer u ulen nicht zu er
reichen iſt nte Befreiung ſoll

eintreten

Die erſte Leſung der Amneſtie
Vorlage beendet

Der Rechtsausſchuß des Reichstages be
endete in ſeiner Dienstagſitzung die erſte
Leſung der Amneſtievorlage Die Reichsregie
rung erklärte Die Reichsregierung hat die
Faſſung gewählt daß das Geſetz am Tage nach
ſeiner Verkündung in Kraft treten ſoll Dabei
war ſie ſich darüber klar daß am Tage nach
der Verkündung nicht alle diejenigen aus den
Gefängniſſen bereits entlaſſen werden können
die unter die Amneſtie fallen Das wäre tech
niſch eine Unmöglichkeit Auch eine Woche
dürfte zur Bewältigung der techniſchen Schwie
rigkeiten nicht ausreichen Trotzdem hält es die
Reichsregierung für angebracht es bei den Be
ſtimmungen ihrer Vorlage zu belaſſen aus der
Erwägung heraus daß der Reichstag nicht ein
Geſetz auf Straffreiheit beſchließen möge mit
der Beſtimmung daß es etwa erſt eine Woche
nach der Verkündung in Kraft treten könne

Mit neun gegen fünf Stimmen bei zehn
Stimmenthaltungen der Sozialdemokraten und
Kommuniſten ſtinimte der Ausſchuß folgender
Entſchließung des Abg D Dr Kahl D Vp
zu

Der Reichskag wolle beſchließen die
Reichsregierung zu erſuchen auf die Länder
regierungen einzuwirken daß auch in den
Ländern alsbald eine Amneſtie im Mindeſt
umfange der gegenwärtigen Reichsamneſtie
in die Wege geleitet und dabei Rückſicht ge
nommen werde auf Amneſtierung oder
Einzelbegnadigung der nachweisbar allein
oder überwiegend aus wirtſchaftlicher Not

eng Straftaten insbeſondere auch
der Zuwiderhandlungen gegen Skrafvor

ſchriften die ſich auf Jnflationsvorgänge be
wie z B Preiskreibereiverordnung

erordnung zur Fernhaltung unzuverläſſiger
erſonen vom Handel Verordnung über
ußere Kennzeichnung von Waren vVerord

nung über den Handel mit Lebens und
Fuktermitteln u a
Gegen dieſe Entſchließung ſtimmten die

Vertreter der Bayeriſchen Volkspartei und der
Wirtſchaftlichen T r

Die zweite Leſung der Amneſtievorlage ver
tagte der Ausſchuß auf Donnerstag

Unterſuchungsausſchuß über dte

Branntweinmonopolverwaltung
Die Zentrumsfraktion des en s hat

einen Antrag eingebracht der mit Rü
die Schädigung der Branntwein Monopol
verwaltung durch fahrläſſiges oder ſchuldhaftes
Mitwirken von Beamten und mit Rückſicht auf
die das Monopol ſchwer gefährdenden Ge
ſchäftsergebniſſe der Branntwein Monopol
da die Einſetzung eines Ausſchuſſes
verlangt der na iederzuſammentritt des
Reichstages alsbald die Urſachen feſtſtellen und
Vorſchläge zur Abhilfe dem tage untera hilf ichstag

cht auf lun

Die neuen Verbrauchsſteuern
Bier Tabak Wein Zucker etr

Jm Reichstag wurde geſtern
zur Bierſteuer der Ankrag der Regierungs
parteien angenommen der die Steuer um

t die ErhöhungT erhöreren 18 6 in Kraft treten
aber erſt am 1 April
läßt

Auch zur Tabakſteuer wurden ſämtliche Aende
rungsanträge abgelehnt und ein Antrag der
Regierungsparteien angenommen wonach

die bisherige Banderole beibehalten aber
bei den Zigaretten ein Zuſchlag durch eine
Materialſieuer erhoben wird deren Höhe
von der Regierung unter Mitwirkung des
Steuerausſchuſſes des Reichstages und des
Reichsrates feſtgeſehzt werden ſoll
Dazu wurde weiter ein Antrag der Regie

rungsparteien angenommen der den durch die
Steuerhöhung brotlos werdenden Ar
beitnehmern des Tabakgewerbes
eine beſondere Unterſtützung aus
den Mitteln der Erwerbsloſenfürſorge gewähr
leiſtet und ein Antrag auf Einrichtung eines
Reichstabakforſchungsinſtituts in Karlsruhe

Dann kam die Verbrauchsſteuervorlage zur
die die Weinſteuer ünd

warenſteuer Salzſteuer Zuckerſteuer und
Spielkartenſteuer umfaßt Gegen alle dieſe
Steuern wurden von den Rednern der Oppo
ſitionsparteien lebhafte Bedenken erhoben
Scharf kritiſiert wurden vor allem

die Uebelſtände in der Verwaltung des
Brannkweinmonopols

Staatsſekretär Dr Popitz erklärte daß die
Reichsregierung mit größter Rückſichtsloſigkeit
dieſen Uebelſtänden entgegengetreten ſei und
weiter entgegentreten werde Zur Wein
ſteuer wurde nach Ablehnung der Aende
rungsanträge ein Antrag der Regierungs
parteien angenommen der zwar

an dem Steuerſatz von 30 Prozent für
Schaumwein und 20 Prozent für andere
Weine feſthält aber vom 1 Auguſt d J bis
um 30 September 1927 die Sätze auf 222Prozent für Schaumweine und 15 Prozent

für ſtille Weine ermäßigt
Ein Drittel des Ertrages der Steuer ſoll zur
Behebung der Not des Winzerſtandes ver
wendet werden Jm Hammelſprung wurde mit
201 gegen 167 Stimmen bei 9 Enthaltungen
ein Antrag angenommen der im Gegenſatz zu
den Ausſchußbeſchlüſſen die in der Regierungs

vorlage vorgeſehene
Beſteuerung der alkoholfreien Traubenſäfte

wieder herſtellt Auch bei den übrigen Steuern
wurden die Anträge der Regierungsparteien
angenommen Danach wird a

eine Steuer von 0,2 bis 0,6 Pfennig pro
Schachkel Zündhölzer und 2 Pfennig für
Kerzen erhoben Die Salzſteuer beträgt nach
der angenommenen Ausſchußfaſſung 3 Mark
für den Doppelzenkner Speiſeſalz während
das Salz für induſtrielle und landwirtſchaft
liche Zwecke ſteuerfrei bleibt Die Zucker
ſteuer beträgt nach den angenommenen An
trägen für den Doppelzenkner von Skärke
zucker 8,40 von anderem Zucker 21 M
Die Spielkartenſteuer und die Schluß

beſtimmungen wurden gleichfalls in der Aus
ſchußfaſſung angenommen Jn vorgerückter
Stunde wurde dann noch mit der zweiten Be
ratung der Vorlage über die gegenſeitige Be
ſteuerung des Reiches der Länder und der Ge
meinden begonnen

Bemerkt ſei daß die vorſtehenden Steuern
erſt in der noch ausſtehenden dritten Leſung
endgültig werden

Um eine allgemeine Konferenz
zu verhindern

Briands Reiſe nach London
Paris 5 Auguſt Das Oeuvre glaubt zu

wiſſen daß die Reiſe Briands nach London wahr
cheinlich am kommenden Montag 10 Auguſt er
olgen werde Die Morgenpreſſe betont im

übrigen die Reiſe ſei wegen der wichtigen Er
örterung verſchoben worden die im engliſchen
Unterhauſe in der Bergarbeiterangelegenheit ſtatt

nden werde Journal hebt hervor die Zu
fmenkunft zwiſchen Briand und Chamberlain

e

das einzige Mittel um die allgemeine Konfe
renz in der Sicherheitsfrage zu vermeiden

der der Quai Orſay mißtrauiſch gegenüberſtehe
ie Begegnung ſei nach dieſem Blatt nicht für denBeginn Lnhen erſt für das Ende der kommen

den Woche in Ausſicht genommen
Die Londoner Evening Times melden Cham

berlain hat zu Mitgliedern des Unterhauſes ſich
wenig hoffnungsvoll über ein baldiges Zuſtande
kommen eines Sicherheitspaktes ausgeſprochen
Leider ermangle die letzte deutſche Note konkreter
3 eſtändniſſe Chamberlain glaubt daß vor

uſammentritt der Völkerbundtagung im Sep
tember keine Entſcheidungen über die deutſchen

Sicherheitsvorſchläge fallen werden

Nicht das Fehlen deutſchen Zugeſtändniſſese Schuld an der Zen e die J
e r Englands und Frankre Frankreich
weiß nur zu gut daß es von eng and zur Regein China und vor allem in der großen welt

politiſchen Frage der Bekämpfung Sowjetrußlands
gebraucht wird

Wegen des Anwachſens kommuniſliſcher Um
triebe unter der Arbeiterbevölkerung ordnete der
Präſident von Panama die Ausvweiſung aller
Fremden an die ſich politiſch unliebſam gemacht
haben Kommuniſtiſche Umtriebe in der Nähe
des Panamakanals ſind bei der ungeheuren poli
tiſchen Bedeutung dieſer Verkehrsſtraße außer
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